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Von neuem Schrot und Korn 
 
Auch nach dem einjährigen Unterbruch erwies sich der Ebenraintag vom 
4. September 2011 wieder als Publikumsmagnet. Das Tagesthema "Von 
neuem Schrot und Korn" zeigte den Weg vom wogenden Korn bis zum 
grundlegendsten aller Nahrungsmittel, dem Brot. Ein grosser Bauern-
markt, viele Stände zu ausgewählten Themen sowie Attraktionen und Vor-
führungen für Jung und Alt gehörten erneut zum Ebenraintag. Erstmals 
stellte sich auch das Landwirtschaftliche Zentrum Ebenrain selber vor. 
 
Das Tagesthema befasste sich mit dem Weg vom Getreide, übers Korn und 
Mehl zum Brot. Die Getreideernte wurde sowohl mit der alten Mechanisierung 
mit Bindermäher und Dreschmaschine wie auch einem hochmodernen Mähdre-
scher demonstriert. Bei der Weiterverarbeitung des Korn konnte selber Hand 
angelegt werden: mahlen und kneten erforderten einige Muskelkraft. Eine Müh-
le und die kleine Schau von Getreide- und Mehlsorten vermittelten das eher un-
bekannte Handwerk des Müllers. 
 
Eine Neuigkeit des Ebenraintages 2011 war das dezentralisierte Verpflegungs-
angebot. Die Besucher wurden von 15 bäuerlichen Organisationen und Bauern-
familien an verschiedenen Orten und mit reichhaltiger Auswahl verköstigt. Die 
vielen Spezialitäten aus eigener Produktion stammten alle sicher aus der Regi-
on.  
 
Ebenfalls neu am Ebenraintag haben sich das Landwirtschaftliche Zentrum 
Ebenrain und die Abt. Veterinär-, Jagd- und Fischereiwesen, welche seit einem 
Jahr ebenfalls am Ebenrain angesiedelt ist, selber vorgestellt. Die Besucher 
konnten mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern direkt in Kontakt treten. 
 
Unverändert Bestandteil des Ebenraintages war der grosse Bauernmarkt. Eine 
grosse Anzahl von landwirtschaftlichen Betrieben aus der Region bot ihr extrem 
vielseitiges Angebot an. Für Gross und Klein gab es weitere Abwechslung: 
Bauernhoftiere zum genauer kennen lernen, Rundgänge durch den Schulgar-
ten, Kutschenfahrten, Ponyreiten, Trettraktoren, eine Strohburg zum Klettern 
sowie verschieden Infostände zu aktuellen Themen aus dem Umfeld der regio-
nalen Landwirtschaft. 


